
 

 

PSO-Jahrestagung 2026 – Symposien 

 

Freitag, 09.10.2026 

 

Symposium Endlichkeit – Todeswünsche und Suizidalität in der Onkologie 

Chairs:Dr. Pola Hahlweg & Dr. Klaus Lang 

• Laura Pfannstiel - „Eine quantitative Analyse psychosozialer Einflussfaktoren 

auf Suizidgedanken bei onkologischen Patient*innen“ (56) 

 

• Tamara Schwinn - „Eine sequenzielle Mixed-Methods Untersuchung zur 

Stärkung von onkologisch Behandelnden in der Suizidprävention“ (74) 

 

• Pauline Faßler – „Umgang mit Todeswünschen in der klinischen Praxis – ein 

Training für Gesundheitsfachkräfte an vier Standorten in Bayern“ (114) 

 

• Pola Hahlweg – „Die (mögliche) Rolle von Psychotherapeut*innen bei 

Anfragen nach assistiertem Suizid in Deutschland – eine narrative Übersicht“ 

(52) 

 

 

Symposium: Weiterentwickeln – Psychosoziale Innovationen beim 

Prostatakarzinom 

Chairs: Prof. Dr. Anja Mehnert-Theuerkauf & Dr. Norbert Schäffeler 

• André Karger - „Evaluation eines elektronischen Symptommonitorings mit 

Patientenberichteten Ergebnisse (engl. Patient-reported Outcomes, PROMs) 

im Vergleich zur Standardversorgung bei Patienten mit lokal begrenztem 

Prostatakrebs nach Operation – Erste Ergebnisse.“  

(96) 

• Steffen Holsteg – „Entwicklung einer KI-basierten Vorhersage zur Beurteilung 

von Kontinenz- und Sexualfunktion nach Prostatakrebsbehandlungen“ (102) 

• Andreas Dinkel – „Subjektive Krankheitswahrnehmung und Progredienzangst 

bei Prostatakrebssurvivor: quer- und längsschnittliche Analysen“ (111) 

• Lukas Schmitz – „Die Martini-Klinik: Psychoonkologische Versorgung im 

größten Prostatakarzinomzentrum“ (116) 



 

 

 

Symposium: Im Verlauf – Psychische Belastung und Störungen 

Chairs: Dr. Christina Demmerle & Sabrina Reinicke 

• Lara Dreismann – „Der Verlauf psychischer Belastungen bei Patient*innen mit 

viszeralonkologischen Erkrankungen – Was ändert sich während vs. nach 

dem Krankenhausaufenthalt?“ (13)  

• Susanne Singer – „Komorbide psychische Störungen bei Erwachsenen mit 

Gliom – eine multizentrische Studie“  

(72) 

• Mareike Rutenkröger – „Längsschnittliche Veränderungen von Depressivität, 

Angst und psychosozialer Belastung bei Hirntumorpatient*innen und ihren 

Angehörigen: Erkenntnisse aus der routinemäßigen psychoonkologischen 

ambulanten Versorgung“ (71) 

• Lisa Korte – „Subjektive Deutungsmuster von Hautkrebs im 

Lebensverlauf“(18) 

 

 

Symposium: Rehabilitieren – Psychosoziale Aspekte der onkologischen Reha 

Chairs: Dr. Myriel Hermann & Prof. Dr. Holger Schulz 

• Mercedes Rutsch – „Gesundheitsbezogene Verlaufsprofile in der 

onkologischen Anschlussrehabilitation bei Brustkrebs: eine Clusteranalyse“ 

(92) 

• Sandra Lukanek – „Die Rehabilitand*innenbefragung in der Reha-

Qualitätssicherung – ein Tool zur Sicherung der Ergebnis- und 

Prozessqualität“ (118) 

• Alexandra Lambrecht – „Relevanz psychosozialer Versorgung in der 

onkologischen Rehabilitation“ (117) 

• Thomas Schulte – „Fatigue und seine sozialmedizinische und 

psychoonkologische Relevanz in der onkologischen Rehabilitation“ (119) 

  



 

Symposium: Beraten – Krebsberatungsstellen in der Versorgung 

Chairs: Gudrun Bruns & Franziska Holz 

• Anke Pregler – „Psychosocial counseling for cancer survivors in the Bavarian 

Cancer Society (BKG e.V.): NachsorgePLUS!” (62) 

• Martina Breuning – „Entwicklung und Evaluation von Angebotsformaten für 

Angehörige in der Psychosozialen Krebsberatung – Ergebnisse der Pilotphase 

der KARA-Studie“ (66) 

• Andreas Ihrig – „Zufriedenheit von Ratsuchenden mit Psychosozialen 

Krebsberatungsstellen“ (30) 

• Andreas Ihrig – „Erstellung einer Core-Version des Fragebogens zu 

psychosozialen Belastungen in Krebsberatungsstellen (FPSB)“ (22) 

 

 

Symposium: Versorgung verbessern – Interventionsstudien in der 

Psychoonkologie 

Chairs: PD Dr. Christina Sauer & Dr. Katrin Scharpf 

• Patricia Blickle – „Live-Remote Yoga for Cancer Survivors: A Tailored Mind–

Body Approach to Address Cancer-Related Fatigue and Emotional Distress” 

(33) 

• Constanze Handmann –„OncoMind: Implementierung eines Mind-Body-

Medizin-Gruppenprogramms in die integrativ-onkologische Versorgung“ (108) 

• Kaja Kristensen – „Wirksamkeit einer Akzeptanz und Commitment Therapie 

(ACT) basierten digitalen Intervention auf die psychische Belastung bei 

Patientinnen mit Brustkrebs: Ergebnisse einer randomisierten kontrollierten 

Studie“ (93) 

• Katharina Benning – „Evaluation eines Kommunikationstrainings für 

onkologische Pflegefachkräfte im Rahmen einer Routinemonitoring-Studie bei 

Patientinnen mit Brustkrebs“ (106) 

  



 

Symposium: Familien stärken – Interventionen bei elterlicher Krebserkrankung 

Chairs: Prof. Dr. Laura Inhestern & Dr. André Karger 

• Aline Debener – „Familien mit Krebs: Bedarf und Barrieren bei der 

Inanspruchnahme psychosozialer Unterstützung in Familien mit Kindern bis 

ins junge Erwachsenenalte“ (64) 

• Tanja Zimmermann – „Kinder krebskranker Eltern: Kann ein onlinebasiertes 

Elterntraining die psychische Belastung bei Eltern und Kindern reduzieren?“ 

(54) 

• Kirsten Grabowski – „ElternMUT - Miteinander gut unterstützt durch die 

Tumorerkrankung. Entwicklung und Evaluation eines psychoonkologischen 

Gruppenangebotes für Eltern mit einer Krebserkrankung“ (53) 

• Stefanie Pietsch – „Psychoonkologie trifft Co-Design: Familienresilienz bei 

elterlicher Krebserkrankung partizipativ stärken“ (63)  

  



 

Symposium: Patient*innen stärken – Empowerment und Selbsthilfe 

Chairs: Prof. Dr. Joachim Weis & Sibylle Rommelspacher 

• Cheyenne Topf – „Bereitstellung von Audioaufzeichnungen ärztlicher 

Gespräche für Krebspatient*innen: Ergebnisse einer Mixed-Methods-

Pilotstudie“ (44) 

• Hannah Brock – „Unterstützung auf Augenhöhe: Qualitative Einblicke in das 

Peer2Me-Mentorenprogramm für junge Krebspatient*innen“ (95) 

• Annette Hopp – „Bedeutung von gemeinsamen Krankheitserfahrungen in der 

Unterstützung von akut an Krebs erkrankten Patient*innen in der 1:1 

Unterstützung durch Peers“ (100) 

• Otmar Kodalle – „Vom Kontrollverlust zur Selbstkontrolle - Der Weg vom 

Ohnmachtserleben durch die Schockdiagnose Krebs über die 

Selbstwirksamkeitserfahrung und psychosoziale Co-Regulation durch die 

Selbsthilfegruppe zur autonomen und aktiven Selbstermächtigung“ (121) 

 

 

Symposium: Perspektiven – Early-Career-Session 

Chairs: Dr. Lara Dreismann & Dr. Patricia Blicke 

• Diane Bindseil – „Depressive Symptoms in Cancer Patient-Romantic Partner 

Dyads: A Systematic Review and Meta-Analysis on Role and Sex” (60) 

• Rrozalia Haxhibeqiri - „Risikowahrnehmung und Entscheidungsprozesse bei 

strahleninduzierten Sarkomen (RIS): Ein qualitatives Teilprojekt im TTRIS-CSI-

Verbund“ (32) 

• Netalia Khan - „Risikowahrnehmung, Entscheidungspro-zesse und 

psychosoziale Belastung bei strahleninduzierten Sarkomen (RIS): eine 

Fragebogenstudie im TTRIS-CSI Verbund“ (73) 

• Louise Zinndorf – „Psychological flexibility as a mediator between resilience 

and psychological outcomes in patients with cancer” (23) 

• Isabel Katrin Jahn – „Prävalenz und Prädiktoren von Todeswünschen bei 

Patient*innen in der stationären Palliativ-versorgung: Studienprotokoll und 

erste Erfahrungen bei der Umsetzung“ (41) 

 

  



 

 

Symposium: Work in Progress – Aktuelle Interventionsstudien 

Chairs: Univ.-Prof. Dr. Imad Maatouk & Laura Pfannstiel 

• Ebba Laing – „Tailoring Interpersonal Psychotherapy to Oncology Patients 

(TIPTOP): Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie“ (39) 

• Beke Seefried – „Pilotierung des Einsatzes von Imaginationsverfahren vor und 

während chemo- und immuntherapeutischer Behandlung bei onkologischen 

Patient*innen und Untersuchung ihres Einflusses auf die Symptombelastung 

(ONCOMAGINE)“ (65) 

• Laura Hofinga – „RELIEVE: Verbesserung der Lebensqualität für 

Patient*innen mit hämatoonkologischen Erkrankungen mithilfe eines Virtual 

Reality-gestützten Entspannungstrainings – ein Studiendesign“ (91) 

• Sigrun Vehling – „Existenzielle Belastung bei fortgeschrittener 

Krebserkrankung: pragmatische randomisiert kontrollierte Studie der 

Effektivität einer psychodynamischen Kurzzeittherapie (ORPHYS) im 

Vergleich zur Standardbehandlung (TAU)“ (115) 

 

 

Symposium: Familien begleiten – Belastung, Versorgung und Trauer 

Chairs: Prof. Dr. Tanja Zimmermann & Dr. Diana Richter 

• André Karger – „Gesundheitsbezogene Lebensqualität von Kindern und 

Jugendlichen, deren Eltern an Krebs erkrankt sind“ (99) 

• Hacer Bolgan – „Zwischen medizinischer Notwendigkeit und elterlicher 

Verantwortung: Belastungserleben von Eltern in Entscheidungsprozessen bei 

pädiatrischen Hirntumorerkrankungen“ (88) 

• Laura Inhestern – „Zwischen Unsicherheit und Verantwortung: Psychosoziale 

Versorgungslücken bei Familien von Kindern mit Krebsprädisposition“ (45) 

• Sophie Faber – „Familien in Trauer stärken – Adaption und Pilotierung des 

„Resilient Parenting for Bereaved Families“ Programms im deutschen Kontext“ 

(76) 

 

  



 

 

Symposium: Mitentscheiden – Gesundheitskompetenz und Shared Decision 

Making 

Chairs: Prof. Dr. Dr. Martin Härter & PD Dr. Ute Goerling 

• Alexander Wünsch –„Stärkung der Gesundheitskompetenz von Patient*innen 

durch Pathologie, Onkologie, Onkologiepflege und Psychoonkologie 

(EMPPO3WER): Machbarkeitsstudie mit Mixed-Methods-Design – Erste 

Ergebnisse der Pilotphase“ (98) 

• Malui Frei – „Wie kann das Gesundheitsfachpersonal die 

Gesundheitskompetenz fördern und die Patientenergebnisse verbessern? 

Eine systematische Übersichtsarbeit.“ (84) 

• Lukas Lange-Drenth – „Evaluation einer interaktiven E-Learning-Umgebung 

zur Förderung der digitalen Gesundheitskompetenz bei Menschen mit Krebs: 

Ergebnisse einer stratifizierten randomisierten kontrollierten Studie“ (42) 

• Fülöp Scheibler – „Langfristige Effekte der krankenhausweiten 

Implementierung von Shared Decision Making mit dem S2C-Programm am 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein in Kiel, Deutschland“ (75) 

  



 

Samstag, 10.10.2026 

 

Symposium: Perspektivwechsel – Berufsgruppen in der Onkologie 

Chairs: Dr. Leopold Hentschel & Dr. Mareike Rutenkröger 

• Anna S. Wagner – „Let’s talk about fatigue – Praktische Selbsteinschätzung 

onkologisch tätiger Fachpersonen in ihrem Umgang mit Patient*innen mit 

Fatigue“ (29) 

• Sabrina Maier – „Die Versorgungslandschaft psychosozialer Unterstützung 

von Fachkräften in der Hämatologie / Onkologie: Ein Blick auf die aktuellen 

Angebote“ (47) 

• Theresia Pichler – „Zwischen Belastung und Bewältigung: Fokusgruppen aus 

der Hämatologie / Onkologie“ (48) 

• Raphael Detchev – „Berufliche Trauer, Burnout und Coping bei 

Neuroonkolog*innen: Eine Online-Querschnittsstudie (PROGRESS)“ (50) 

 

 

Symposium: Letze Lebensphase – Belastungen und Bedürfnisse von 

Patient*innen und Angehörigen 

Chairs: Beate Hornemann & Steffen Holsteg 

• Rebecca Philipp – „Emotionale Angewiesenheit am Lebensende: Verlauf und 

Einfluss auf die psychische Belastung bei fortgeschritten erkrankten 

Krebspatient*innen“ (38) 

• Sigrun Vehling – „Demoralisierung und Erhalt von Systemtherapien am 

Lebensende: eine Kohortenstudie bei Patient*innen mit fortgeschrittener 

Krebserkrankung und ihren Angehörigen“ (61) 

• Anneke Ullrich – „Verläufe psychischer Belastungen, Lebensqualität und 

Unterstützungsbedürfnisse von Angehörigen in der onkologischen 

Palliativversorgung eines Comprehensive Cancer Center“ (113) 

• Anneke Ullrich – „Verlaufstypen und Prädiktoren psychischer Belastungen und 

Unterstützungsbedürfnisse von Angehörigen in der spezialisierten 

Palliativversorgung: Eine deutschlandweite longitudinale Studie“ (112) 

 

 

 



 

Symposium: Survivorship – Leben mit und nach Krebs 

Chairs: Prof. Dr. Corinna Bergelt & Helmut Kurtz 

• Till Johannes Bugaj - „IMPULS-A: Zwischenstand aus der laufenden 

Implementierungs- und Rekrutierungsphase“ (34) 

• Hannah Sophie Führes – „Entwicklung, Implementierung und Evaluation des 

Hamburger Leben nach Krebs-Programms: Protokoll und Verlaufsbericht einer 

hybriden Wirksamkeits-Implementierungsstudie“ (46)  

• Anna Audia – „Digitale Unterstützungsangebote für Langzeitüberlebende nach 

Krebserkrankungen – Eine qualitative Untersuchung von Akzeptanzfaktoren“ 

(80) 

• Lisa Schiebeck – „Lebenssinn während der Krebserkrankung: Der protektive 

Effekt gegenüber psychischer Komorbidität (LUPE-Studie)“ (105) 

 

 

Klinisches Symposium: Ein klinischer Fall - vier Perspektiven 

Chairs: Dr. Jutta Welzel & Dr. Katharina Scheffold 

• Katharina Scheffold – „Herausforderung psychoonkologischer Arbeit im 

Spannungsfeld moderner onkologischer Be-handlungen im Kontext der Arbeit 

im Akutkrankenhaus – Fallvorstellung“ 

• Viktoria Preis – „Herausforderung psychoonkologischer Arbeit im 

Spannungsfeld moderner onkologischer Behandlungen im Kontext der Arbeit 

in Beratungsstellen“ 

• Sandra Adami – „Herausforderung psychoonkologischer Arbeit im 

Spannungsfeld moderner onkologischer Behandlungen im Kontext der Arbeit 

in der Rehaklinik“ 

• Klaus Lang – „Herausforderung psychoonkologischer Arbeit im Spannungsfeld 

moderner onkologischer Behandlungen im Kontext der Arbeit in ambulanter 

Psychotherapie“ 


